
Bericht über meine Austauschzeit  

Ich heiße Julia Mara dos Santos, ich bin 18 Jahr und ich komme aus Brasilien, 
ich wohne in Brasília - DF im Distrikt 4530 und ich mache grade einen Austausch von 
ein Jahr lange bis Ende Juni. Der Rotary Club, der mir gesponsert ist, heißt Rotary 
Club Sudoeste. Am neunten August von 2018, bin ich in Deutschland angekommen 
und meinen Austausch im Distrikt 1890 hat angefangen, in Hamburg, meiner Host 
Rotary Club ist Hamburg - Walddörfer. Ich werde meinen Bericht in 10Themen 
unterteilen, in denen sich jeder auf einen Monat hier in Deutschland bezieht.  

• Erster Monat in Deutschland (August):  

Meine erste Gastfamilie haben sechs Familienmitglied, die Mutter heißt Ellen 
Andresen und der Vater heißt Alfred Andresen, es gibt auch drei Töchter, die heißen 
Esther und Marthe, die sind Zwillinge und 5 Jahr alt, und auch Muriel, die ist 18 Jahr 
Alt. Der Austauschschüler, der ich gewechselt habe, heißt Jonathan und macht grade 
einen Austausch in Argentinien. Ich habe mit dieser Familie gewohnt bis Ende 
Dezember.  

Der erste Monat hier die Familie gaben mir den ersten Eindruck über 
Deutschland, wie das Essen, die Gewohnheit, die Regel und so weiter. In der ersten 
Woche haben wir das First Night Questions gemacht und wir gewöhnten uns an 
meine Ankunft, Muriel und die Eltern wären immer mit mir sprechen und helfen, sie 
haben mir die Nachbarschaft auch gezeigt, die Kinder wären noch ein bisschen 
zurückhalten, aber wir haben auch schon ein bisschen zusammengespielt und 
geredet. Sie haben mir Hamburg gezeigt, also wir haben zusammen nach dem 
Zentrum mit Bahn gefahren und viel Besichtigung gemacht, zum Beispiel: wir wären 
in Jungfernstieg, Rathaus, Altona, etc.  

Ich bin nach Deutschland gekommen und könnte nur ein Paar Wörter 
sprechen (zum Beispiel: “Guten Morgen”, “Ich bin Julia”, “Brot und Wasser”), also die 
erste Woche hier, die Familie hat mit mich nur auf Englisch gesprochen und langsam 
begann Deutsch einzuführen. Sie haben mir die Kinder Bücher von die Kinder 
gegeben, CDs von Alte Deutsche Musik oder Kinder Musik, Film und Fernsehen 
zusammen gesehen. Ich erinnere mich, dass wir immer 99 Luftballons von Nena 
gehört haben, denn es hat immer auf Radio gespielt und das war meine erster 
Liebling Deutsche Musik.  

Meine erste Schule war ein Gymnasium und ich war in der elften Klasse in das 
Sportprofil, die Schule fangt am sechzehn August (zweite Woche in Deutschland) an, 
die sprachliche Barriere und die Schwierigkeit, ein neues Schulsystem zu verstehen, 
haben meine erste Woche in die Schule Extrem anstrengt gemacht. Die Lehrer und 
die Schuler haben mir sehr geholfen, trotzdem war noch sehr schwer für mich zu 
Freunde machen, deshalb ich nicht Deutsch sprechen könnte.   

Die Rotary Meetings von mein Host Club ist immer am Montag abends und 
meinem ersten Treff war am meine zweite Woche hier in Deutschland, Das Club war 
richtig freundlich mit mir und wir haben viel gesprochen über Deutschland, wie kann 
man Deutsch lernen und über unseren Club. Ich habe auch ein Geschenk für das 
Club von meinem Club aus Brasilien verschenk.  



• Zweiter Monat in Deutschland (September):  

An meinen zweiten Monaten in Hamburg, ich habe mich an meine Routine 
gewöhnt, also ich verstehe schon wie die Schule funktioniert und ich könnte 
Selbständige Bahn und Bus nehmen oder nach der ganzen Stadt allein fahren.   

Ich wusste schon alle Regeln von die Gastfamilie und wir wären schon alle 
gewöhnlich mit mir zu da wohnen, ich war immer mit den Kindern spielen und fast 
jeder Tag, dass das Wetter gut war, ich bin mit den Kindern und die Gastmutter nach 
ein Spielplatzt gegangen. Ich finge auch an, mit dem Gastvater einen TV-Show 
anzusehen, der TV-Show war “Band of Brothers” und es war über der zweite Welt 
Krieg, wir haben unser vier Monate zusammen gebraucht, die ganze TV-Show zu 
sehen.  

September war die ersten Male, dass ich mit andere Austauschüler getroffen 
habe, wir wären immer in der Stadt zusammen und viel da gesehen und immer viel 
Spaß zusammen gehabt. In unserem Club es gibt sechs Austauschüler und ich kann 
sagen, dass sie meine Beste Freunde sind und natürlich auch mit anderem Schüler, 
die in Hamburg und das ganze Schleswig-Holstein wohnen. Es ist super nett, dass 
wir eine echt gute Beziehung haben können und immer Kreativ sein, wenn es um 
Treffen geht. Ich habe fast alle Tage nach der Schule mit ein Austauschüler 
getroffen, sie wären und sind extrem Wichtig für mein Austausch, nicht nur weil wir 
haben immer Spaß zusammen gehabt, aber doch, weil wir uns verstehen können 
und immer über unser Fühlen reden.  

Die Familie hat mit mir mehr auf Deutsch sprechen angefangen und denn ich 
könnte mehr auch auf das Sprache sprechen, es war trotzdem immer noch schwer, 
aber meine Gastmutter und Rotary haben immer mir geholfen, also immer mich 
ermutige und mir Material zum Lernen geben. Diese Monate war auch sehr wichtig 
für das Sprache lernen, denn es war wann ich und die anderer sechs Austauschüler 
von unserem Club ein Deutschkurse angefangen haben, wir hätten eine Monate 
Kurse und wir haben de gesamte Basis der deutschen Sprache gelernt, wir haben 
uns auch auf den Test vor gebereiten, der wir in unser erste Orientation schreiben 
müssen.  

Unser erste Orientation war am Ende September und es ist in München 
passiert, das heißt wir haben von Hamburg nach München mit Zug 
zusammengefahren. Wir wären vier Tage da und alle diese Tage wir haben etwas 
richtig cool gemacht, zum Beispiele: unser erste Tag wir wären in der Hostel und wir 
hätten ein Treffen mit Rotary (sie haben uns gezeigt, was werden wir machen und 
über Rotary Regeln), die zweite Tage wir wären in der Zentrum von München und wir 
hätten ein “Wettbewerb” (ein To-do-list und der Gruppe, der alle richtig macht, 
gewinnt), unser dritte Tage wir wären in Schloss Neuschwanstein und auch 
Tegelberg nach oben geklettert, unser vierte Tage wir wären in Oktoberfest (wir 
haben typische Essen gegessen und die Mädchen haben Dirndl getragen und der 
Junge haben Lederhose auch getragen), am nachmittags von die vierte Tage wir 
haben auch zurück nach Hamburg mit Zug gefahren. Ich kann sagen, dass unser 
Distrikt ist sehr freundlich und alle Austauschüler sind Freunde von alle schon vor die 
Orientation, aber ich muss auch sagen, dass nach diese vier Tage zusammen, wir 
wären wirklich mehr vereint und schon wie eine große Familie.  



• Dritter Monat in Deutschland (Oktober):   

Ich habe Oktober angefangen mit dem Ende von die Erste Orientation und der 
Anfang von meiner Schule nach Herbst Ferien.  

Ich habe immer noch weiter Deutsch gelernt, trotzdem es war immer noch 
schwer, die Familie haben auch mich immer geholfen.   

Ich hatte in Oktober ein Paar Probleme in der Schule, deshalb ich kein 
Deutsch sprechen könnte, also die Schule hat immer meine Gasteltern angerufen 
und gesagt, dass ich nicht adaptieren da könnte und dass ich besser versuchen 
muss. Auf diesem Grund ich hätte manchmal mit meine Gastfamilie diskutieren, 
obwohl es hat nicht unsere gute Beziehung schlecht gemacht.   

Am Oktober ich hätte auch ein Termin mit die Rotary Club, wo wir (alle 
Austauschüler von dem Club) nach Wildpark Eekholt gefahren haben und ein Treffen 
mit viele Flüchtling Kindern und Familie gemacht. Wir haben viele typische Deutsche 
Tieren gesehen und ein Groß Grill gemacht, es war ein richtig lustig Treffen und wir 
hätten viel Spaß zusammen.  

Ein cooles Ding, dass es passiert ist, war ein Große Treffen mit fast den 
ganzen Austauschüleren von unserem Distrikt. Eine Austauschülerin aus Mexico hat 
uns eingeladen, zu sie gehen und ein Halloween Party machen. Fast dreißig Leute 
sind nach Schleswig gefahren und haben bei ihre übernachtet und viel gefeiert.   

Ich bin auch mit meine Gastschwester und Gastvater nach Hertzfield 
gefahren, eine sehr kleine Stadt, die woher der Gastvater geboren war. Wir wären da 
das ganze Wochenende und er hat mir gezeigt seine Familie und Liebling Platz, die 
er immer war als junger.  

• Vierter Monat in Deutschland (November):   

November war ein ruhiger Monat, es war nichts in der Schule oder mit der 
Familie passiert, ich war immer noch mit die Austauschüler treffen und die Sprache 
lernen.  

Ein cooles Treffen, dass ich gemacht habe, war mit 4 andere Brasilianerin, die 
sehr gute Freundin von mir sind, in Plön. Wir wären das ganze Wochenende in der 
Stadt und gekocht ein typische Brasilianische Essen für die Gasteltern. Wir hätten 
viel Spaß zusammen und die Stadt ist echt schön.  

• Fünfter Monat in Deutschland (Dezember):  

Dezember war ein echt verplant Monat, am dies Dreißig Tage ich hätte meine 
zweite Orientation, Weihnachten und die Familie gewechselt.  

Das erste Wochenende ich war schon auf dem Weg nach Bad Oldesloe, wo 
unser zweiter Orientation passiert wurde. Alle Austauschüler von dem Distrikt haben 
in den Hauptbahnhof von Bad Oldesloe getroffen, dann haben wir uns in kleine 
Gruppen aufgeteilten und in eine Rotarian Familie für die ganze Wochenende 
gewohnt. Meine Gruppe war ich, ein Mädchen aus Taiwan und die Gastfamilie war 



nur eine alte Frau, die war echt Süß und freundlich mit uns, ich habe viel mit der 
alten Frau geredet und auch mit diesen Mädchen aus Taiwan. Es war eine sehr gute 
Erfahrung gegenüber diesem Mädchen, dadurch ich habe nie mit sie vorgeredet, 
aber während der Orientation ich entdeckte, dass sie eine sehr nette Person ist und 
ich hatte nie eine Möglichkeit, mit ihr zu reden.  

Die zweite Orientation war richtig schneller als die erste Orientation, unser erst 
Tag wir gewöhnen uns an die Häuser und wir hatten auch ein klein Party mit alle 
Inbounds, der zweiter Tag wir haben nach Lübeck Gefährt und durch das ganze 
Zentrum gelaufen mit ein Reiseleiter, die Stadt ist wunderschön und mit alle die 
Weihnachtsschmuck, die da hatten, hat alle cooler gemacht. Der dritte Tag wir haben 
unser Deutsch Prüfung gemacht und eine Gruppe Vortrag (nur mit Menschen von der 
gleichen Nationalität) präsentieren mit dem Thema: "Wie ist der Weihnachten in 
unser Land"  

Ein paar Tage nach die Orientation hat die Weihnachtsferien angefangen, ich 
erinnere mich, dass ich immer mit andere Austauschüler in einem Weihnachtsmarkt 
war, wir sind zusammen in fast alle Große Weihnachtsmarkt von Hamburg 
gegangen.  

In dem Weihnachten, ich habe mit meiner Familie ein Abendessen gemacht, 
wobei wir viel typische Deutsch Essen gegessen haben und Geschenk gewechselt.  

Am Ende Dezember ich habe zu meine zweite Gastfamilie gewechselt. Ich 
hatte mit meine Gastfamilie unser Letze Frühstück zusammen und der Gastvater hat 
mir ein "Foto Album" von unsere vier Monate zusammengegeben, danach haben wir 
nach meine nächste Gastfamilien gefahren und tschüss gesagt.  

• Sechster Monat in Deutschland (Januar):  

Meine neue Gastfamilie war ganz andere von der ersten Familie, in der zweite 
Familie es gibt nur eine Gastschwester und die Mutter, der Vater ich habe nie 
getroffen (sie sind Geschieden). Das Haus befindet sich in einen bestimmt guten Ort, 
es gibt alles, das ich brauche, in der nahe. Ich hätte auch mein einiges Zimmer und 
die Familie hat mir viele Freiheit gegeben. Ich habe auch die Schule gewechselt und 
jetzt ich lerne in der gleichen Schule von meine Gastschwester (der Grund des 
Wechselt ist, denn die Letze Schule war zu weit weg von die neue Familie und ich 
könnte keine Freunde machen, also Rotary und beide Familien haben gedacht, dass 
die Schule zu wechseln eine gute Idee könnte sein).  

Am ersten Januar ich bin schon in einem Silvesterparty gegangen mit die 
Gastschwester und wir haben viel gefeiert. Die Schwester ist sechzehn Jahr Alt, also 
wir sind fast die gleich Alte und das hat mir sehr geholfen, eine gute Beziehung mit 
sie zu haben.   

Meine Beziehung mit der Mutter war wunderbar, sie war richtig freundlich mit 
mir und immer öffnen und neugierig über die Brasilianischen Kulturen, ich erinnere 
mich, dass die erste Woche ich war fast jeder Abend mit sie über mein Land reden.   

Die zweite Januar Woche die Ferien wären schon beendet und die Schule hat 
angefangen. Ich war in eine ganz neue Schule, meine Gastschwester war richtig cool 



mit mir, sie hat mir alle Leute und die ganze Schule gezeigt. Ich kann sagen, dass die 
ganze Klasse und die Schule waren richtig freundlich mit mir, ich konnte schon 
Deutsch sprechen und es war einfacher neue Freunde zu machen. Bis Ende Januar 
ich war schon zusammen mit einer kleinen Gruppe und wir hatten schon ein Paar 
mal draußen die schule getroffen.   

Also der ganz Monat ich war immer mehr gewöhnt mit der neuen Familie und 
viele Leute in der neuen Schule zu kennen. Ich war auch natürlich immer noch mit 
der austauschüler in der Stadt treffen und ich kann sagen, dass Januar war ein echt 
netter Monat.  

• Siebter Monat in Deutschland (Februar):    

Der Februar war ein echt cooler Monat für mich, ich habe mich viel mit den 
Leuten von der Schule getroffen, natürlich auch mit den Austauschülern und ich hätte 
auch meinen Geburtstag.  

 Am Anfang bin ich mit einer Freundin von der Schule zu einem echt coolen 
Konzert in die Große Freiheit gegangen, also wir haben viel getanzt und viel Spaß 
zusammen gehabt  

Ungefähr acht Tage nach dem Konzert war mein achtzehnter Geburtstag (am 
einundzwanzigstens Februar), ich habe nicht eine richtige Feier gemacht, aber es 
war ein richtig Süßer Tag: am Anfang, die Gastfamilie hat mich aufgewacht und 
zusammen Frühstück gegessen, sie haben mir auch viele Geschenke gegeben. 
Abends habe ich ein paar Freunde von der Schule zu mir eingeladen und wir haben 
Pizza gegessen und viel getanzt, sie haben mir auch Geschenk gegeben und es war 
ein echt cooler Tag.  

Eine Woche später gab es auch einen andereren Geburtstag von einem 
Mädchen von der Schule, sie hat mich und ein paar Leute eingeladen bei ihr zu 
Übernachten und viel zu Feiern.  

• Achter Monat in Deutschland (März):  

März fängt schon mit Ferien an, der erster Tag ich habe schon nach der 
Schule mit der Gastfamilie nach Köln gefahren und wir wären da für vier Tage 
und später nach Heidelberg gefahren, wo die Schwester von die Gastmutter 
wohnt. Ich habe auch viele mal mit den Leuten von der Schule und 
Austauschülern getroffen und war es auch am Ende März unser dritte und Letze 
Orientation.  

Die erste Woche von März war Karneval in Köln und meine Gastmutter kennt 
eine Freundin, die da wohnt, also wir haben in dem Haus von dieser Frau 
geschlafen und echt viel gefeiert, wir haben da vier Tage geblieben, und alle 
diese Tage, haben wir non-stop gefeiert und immer viel Spaß zusammen gehabt. 
Eine coole Dings ist das ich bin nie draußen Nordes Deutschland, außer die 
Reise nach München mit Rotary, also ich habe mich die unterschied zwischen 
Nord und Sudes Deutschland bemerkt und war es echt geil. Ich habe auch viel 
von die Kölsche Kultur gelernt.   



Nach Köln Karneval haben wir direkt nach Heidelberg gefahren und da auch 
vier Tage geblieben. Die Stadt ist echt schön und ich habe es wirklich verliebt, ich 
habe alles möglich geguckt und viel mit der Familie gemacht, es war richtig geil.  

Am Ende März war die Letze Orientation von dem Distrikt, es ist in St. Peter 
Ording passiert und war ein Wochenende lang. Die Orientation hat die Inbounds 
und Outbound Gemische und es war echt lustig, mit die Outbounds, die ein 
Austausch in Brasilen machen werden zu spreche. Wir sind auch an der Nordsee 
gegangen und in Watt gespielt, wir haben auch unser Deutsch Prüfung nochmal 
gemacht und nachts haben wir alle zusammen ein Feiern gemacht.  

• Neunter Monat in Deutschland (April):  

Im April habe ich die Familie gewechselt und ich kann sagen, dass der Monat 
war ruhiger, also ich habe einen sehr kurzen Reise mit der neuen Familie 
gemacht und immer noch mit der Austauschülern getroffen.  

Die dritte Familie ist echt geil, ich kenne sie schon vorher, deshalb zwei 
andere Austauschülern haben hier schon gewohnt. Es gibt in dieser Familie der 
Vater, die Mutter und nur eine Schwester, die 12 Jahr alt ist. Aus dem Grund, 
dass wir uns schon kannten, war es richtig einfach sich an die neue Umgebung 
zu gewöhnen.  

Über Osten sind wir nach Nordsee gefahren und da für drei Tage geblieben. 
Die Gastfamilie haben ein Ferienhaus da und es ist ein richtig ruhig und schön 
Ort. Da haben wir viel gemacht: ich habe viel mit der Gastschwester gespielt und 
immer mit der Familie Fahrrad gefahren. Die Familie hat mir auch viele typisches 
Essen von der Nordsee gezeigt und haben wir auch ein sehr bekanntes Eis von 
der Region zusammen gegessen. Am Montag Osten haben wir auch schon in 
Hamburg mit der ganzen Familie gegessen und viel geredet.  

Sonst die Osten Feiertag, ich habe nichts mehr gemacht, außer mit meinem 
Freund in Hamburg getroffen.  

• Zwei Letze Monate in Deutschland (May und Juni):  

Jetzt mein Austausch geht langsam zu Ende, hoffentlich vergeht die Zeit sehr 
langsam. Ich präpariere mich schon und warte neugierig auf die Europareise, die 
am Anfang Juni startet. Ich fliege zurück nach Brasilien am sechsundzwanzigsten 
Juni und ich fühle mich schon traurig, tschüss zu sagen, obwohl ich bin auch sehr 
froh, dass ich so viel Spaß gehabt habe und dass ich sagen kann, dass ich 
Deutschland liebe und ich werde diesen Austausch vergessen nie.  

  

 


